
'u\- lff;.'.;uriches

\,VO C H E N B E RI C HT'EXCTNPIAI

ZUR WELTI,flRTSCHAFT
( tdr. »/l+) tlfierbaJea-Biebricir, d,en 4.Febr. 195+

OEEC

Im Januar ist d,er private europäische Handel im Verhältnis von
75r7 .vH liberalisiert gegen nur 70,3 vH am 1.7.1953 und, 6618 vH
Ende 1952. DieErinittlung der Liberalisierungs sälze. erfolgt
auf der Grundlage der Elnfü^,rw€rt€ von 1.)48 - für die Bundesre-
publik von 1949 und f ur Üsterreich von 19;2 - t was zur Folge
hat, dass diese ßä"tze zwar über die erzielten Fortschritte Auf-
schluss geben, jedoch nicht über d.as derzeitige tatsächliche
VerhäItnis der Iiberalisierten Einfuhr zum privaten Gesarntexport.
Der Staatshandel wird. bei der Berechnung der Liberalisierungs-.'sätze nicht berticksichtigt.
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USA

tränderberichte
In seiner Botschaft über die tllirtschaftspolitik verspricht P1ä,-
sident Eisenhower Ik;ihne Schrittert zvt Sictierung der wlrtschaft-
lichen Stabil-ität der USA und der freien Ytelt. Er schlägt folgen-
de Massnahmen vor: Modernisierung d.er Arbeitslosenversieherung,
Verbreiterung d.er Basis der A1ters- und Hinterbllebenenversiaherurig,
l,ockerung d.er Besti-mnungen über die steuertechnische Verteilung
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von Verlusten, Gewährung weitreichender Vollmachten an die Exeku-
tiver da.mlt diese in gewissen Grenzen und unter Berücksichtlgung
der wechselnclen Umstände d.ie Bedingungen für die von der Regierung
garantierten rred.ite und Hypotneken and.ern kann, Sclraffung eines
dfiarktes für zweite Hypotheken auf ],i-genheiine, Verbesserung cler
Planung für das Progranm der öffentlichen Arbeiten, Liberalisie-
rung des Handels- und. Zahlungsverkehrs der freien Welt und Schaf-
fung und Erhaltung d.es K1inas, in dem die Privatwirtschaf t xaög-
lichst ungehindert ih.r,:n Aufgaben nachgerren kann. Der rräsideirt
erkennt d.ie [atsache ärr d.ass die Wirtscliaftsteitigkeit End.e 1953
etwas zurückging, gibt aber der Überzeugang Ausdruck, dass die
allgemeine Lage weiterhin als gut bezeiclinet rverden kann. Ferner
stellte er die Ausarbeitung eines uufassenden aussenwirtschaft-
lichen Programms d.er Ad.ninistratiun auf Grund des Randall-berichts
in Auesicht ' lrszz 7o .1. 1954 Nr. 29)
Das Sehatzamt k'rindigt 1n Rahmen d.er,grössten jenals unternommenen
Konvertierungsoperation die Emission von 21 rA Mrd.$ neue Staats-
papiere 1m Umtauseh gegen 5 verschiedene fäI1ig werdende Obliga-
tionen. Das Umtauschangebot bildet einerf weiteren Ver$uch des
Sclratza.mts, die Bundesscnüld langfristiger zu gestalten. BarzeLch--
nungen sind. gegenwärtig wegen Erreichens der Höchstgrenze der
Bund.esschuld unzulässlg. $ZZ 10.1 .1954 Nr.29)

Der revidierte Ind.ex der industriellen Prod.uktion( t 9+7/+9=1OO)
war i-m Dezember mit 128 un 2 Punkte niedriger a1s im November
und um 5'Punkte unter dem entspreehenCen Vörjahresstand. Der Pro-
duktionsrückgang hd.It danit seit 5 fionaten an.

(tlZZ 1 .2. 1954 rrlr.31 )

Im Zeitrau.m Mitte Dezember bis Mltt
landwirtschaftliche Eräeugnisse um
d.en Preisanstieg bei Schweinen, Sch
Yfeizen und heu zurickzufi.ihren ist.
unter d.em Vorjahresstand und um 17,
vom Februar 1951.

( r'iYT 10 .1 . 195 +)
Nach ej-ner Sshätzung dürfte der Aussenhan<lel 1953 iiei elner kom-
merziellen (aIso nach Abzug der militärischen Lirferungen) Ausfuhr
von rd.1211 Mrd. und. einer Einfuhr von i0r8 Mrd., mit einem Aus-
fuhri.iberschuss von ungefähr 1,1 Mtd.$ abschliessen. Dieser Aus-
fuhrüberschuss ist um rd. 1 Mrd.$ niedriger als der Ausfuhrüber-
schuss 1952 (Z 372 MiLt.), eondern überhäupt der niedrigste seit
Kriegsende. Das Ergebnis wurde fast ausschliessllch durch d.en
Exportrückgang erzielt .

(xzz 1.2.1954 i[r.31)
Der unter Vorsitz von Senator Dirksen
d.es Rechtsausschusses d.es Senats nahm
viston d.es llrad^ing with the Enemy Act
ledigllch angemessene Spesen für die t
kosten der Regierung bei der Verwaltun

e Januar slnd die /reise fur
1r95 vH gestiegen, was auf
lachtvieh, Gemüse, Htihnerrp,
Die Preise }iegen um 3133 vH
28 vH unter d.ern höchststand

stehend e Unterausschuss
die Empfehlung einer Re-
an. Da der U'nterausschuss
at eä.chlichen Verwa]-tungs-
g d+s feinlichen Besitzes

1n Abzug gebracht sehen nöchte, käile bei der Arrrrarrme der Empfeh-
lung durch d.en (ongress elne nehezr) vollsturoige iie$itution des
Feidbesitzes in tr'rage, soweit er Elnzelpersonei'r gehörte, die nicht
wegen Krlegsverbrechen verurteilt wurd,=n .

(Nzz zg .1 .1gi+ Nr. 28 )
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7 rO3

Die langerwartete Off erte <ies Schatzamtes zur Konversion d.er Am

1.3. fäIligen l.lZi irlatlonal tflar .8ond.s 1952-54 hat d.en IVIarkt durch
die Form der neuen Titel überrascht. Es handelt sich um eine
15-jährige TLlZ%-Xnteihe nit einem einzigen definitiven Rückzah-
Iungsdatun 1.3.1969, für die eistweilen keine tsarzeichnungen ent-
gegengenoninen werd.en. Es ist die erste llZ/"-nnission d.es Sehatz-
amtes nach dem lrrietr die erste mit einer so langen Lauffrist
und die erste mi', einem festen lermin. Sie geht'bis an die obere
Grenze einer noch als mittellang anerkannten Lauffrist.

(Nzz 28. 1 .19i4 Nr .27)

Der Index der industriellen lroduktlon (t9+A=tOO) w-ird für 1951
auf 12O gesclrätzt verglichen mit 11+ im Jahr 1952 und 117 im
Jahr 1951. Er ist soinit un 5 t3 vH ?iötrer als 1952 und um 2r5 vH
höher als 1951. Der Index hatte im 0ktober einen Stand von 129
(i.V.119), er wird fLtr }trovember auf 132 (1zl)veranschlagt und,
wird im Dezerrbcr etwa einen StancL von 12O oder 121(112) errej-chen.

( tr"r' 30 .1 . 195+ r\ r . 2o 17 4)

Die endgültige (revidierte) Kohtenproduktion für 1953 erreieht
22115, MilI.t verglichen mit 22+,79 MlII.t 1952. Hieran war der
Tief bau rnit 211 ,83 (212,68) MilI . t und der [agbau mit 1 1 ,70(tZ,tt) Mil1.t beteili3t. Nach den starken Rückgängen von rd.208
Mi]l.t 1951 auf 206r++ MltI.t 1952 nahm der britische K.,hlenkon-

, die Lieferungen für Schiffsbunkerungen
,, MiII.t auf 2,86 Milt. zurück. Die
h Anfang 1952 unter Berücksiehtigung
02 MilI.t, verglichen nit 17r41 MlII.t

vor einem Jahr und 19r59 MiI]. t vor 2 Jakrren. Der Rückgang iler
Belegschaften gegenüber 1952 um 10 000 Mann wird jetzt stärker in
l,rsch.einung träten. Die iroduktlvität erreichte mit 1r21O (i.V.

1 1193) t je Mann und Schicht wieder den günstigen Stand von 1951.
Die Tliederaufnahme von Lohnverhandlungen werfen die Gefahren er-
neuter Arbeitsdispute auf . $zz 30.1 . 1954 Nr.2g)
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Mi11.t 21). In dieser Stelgerung spie-
sserung der industriellen Beschäftigungs-
l1efen sich auf 17196 MiI1.t, vergli-

sum 1953 wieder auf 2O7 166gelt sich vor allem die Be
Iage. Die Kohlenexporte be
chen mit 11,81 MiIl.t 1952
gingen gleichzeitig von J,
Kohlenvorräte beliefen slc
der Haldenbestände au.f 19,
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Der Auftragseingang fiir §chiffsbauten fiel von. 1,3 MiII..tsdI
(Z++ Schif6) 1952 äuf 520 OO0 BR; (169 Schiffe) 1951. Der Auf-
tragsbestanä rie§t nit 5,5 MilI. BRT (alo,schiffe) erhebrirh
untär dem Vorjabiesstand von ? MiIl. BRT (t 115 Echiffe). lgtäuftragsnickgang, der auch die ausländischen Wqrften betrifft,
ist auf den -tetigen Frachtratenri.ickgang und, auf die sinkende
Schif f s bewertung zurickzuführen . (r'r 27 .1 .1954 ,\r .2a71)
Dle Falrrzeugindustrle erreichte 1g53 mit einer rrcduktion von fast
595 000 Personenwagen und 240 000 Lastwagen ihren bislrer höch-
sten Stand.. 1952 wurden 448 000 Personennagen und 242 370 Last-
wagen produziert..1953 wurden 302 000 (i.V. 31O 000) Personenwa-
gen unä 111 ,000 (128 500) r.,astwagen exportiert.

(m 2l . t .1954 i[r. 2o 171)
Das lohnniveau stieg 1957 um etwa 3 vH, während der Einzelhandels-
preislndex sich nur um 1 vlr erriohte. Der Lrohnindex stand Ende
Dezember auf 138 gegenuber 134 i,ade 1952. iltwa 9lvlilt. Arbeitneh-
mer haben im Lauf des Jahres lohnerhuhungen erhal-ten, dle siclr
an Jakrresende auf nahezu 2,5 MlII.€ vröchentlich beliefen.

(n. 30.1.1954 Nr. 5 762)

Die Rationierung von Butter, Käse, Margarine; unrl Kochfett wird
am 8.5. aufgehoben. Der freie Verkauf von Margarinu. und Kochfett
ist bereits jetzt erlaubt, wenn die Bedurfnisse der clngetrage-
nen .Kund.en befried.i§t sind. Ab 9.5. darf wieder iVlarkenmargarine
verkauft werden. Mit der Aufhebung iler Fettraticnierung entfä}It
auch die bisher noch aufrechterhaltene Buttersubvention, wodurch
eine Ersparnis von 1+15 M1II.€, jährlich eintrett:n wird. Mit der
Freigabe wird sich d.er Einzdhanüelspreis frtr Butt,er erhöhen. Die
Käsesubvention in der Höhe von 3,4 Mill.€, jährlich entfäI}t eben-
falIs. Im Sommer wird die Aufhebung der rLationicrung für die bei-
den letzten noch bewirbuchaf teten L,ebens,üitte,I, Fleisch und Bacon,
erwaftetl d.efen Freiverkauf iru vergainHeiren §i6,,,,,'r91 uncl irerbst be-
reits erlaubt war. (r,r 26.1.1954 Nr.2O 1?O)

Der soeben veröffentliche Haushaltsvoranscirlag für die Staatsbahn
sieht erhebliche Subventionen an die Bairn vor,und zwar zur Deckun
des Betriebsdefizits 150 I'[iII., eine Abf indungszahlung des Staa-
tes für d.ie Pensi-onslasten von ,50 M1II., einu, Ausgleichsza\lung
für Verluste aüs .Eanrpreiserurassigurrgen d.es Berufsverkehrs 635 MLLLI-
150 MiIl. bfrs zum Ausglelch anderer Tarifvcrgunstigungen und. ver-
schieiLene kleinere Posten. Die Subventionsliste stel}t elne
Schlussetappe bei den Bemtihungen der heutigen Bahnleistung dar,
alle politischen und besondere soziale Lasten dem Staat aufzu-
btirden. (wzz 3o.1 .1954 trlr.2g)

Nach
8 r66
und. ,

vorläufigen Angaben hat die ^loheisengewianung 1953 insgesamt(i.I. 9r77) tilIitl.t, die r(otr.stahlerzeugung 1O (1O,88) MilI.t
die Produktion der Walzweike 6,97 0,16) uiiff.t emeicht.

(wzz 1.2.1954 Nr.31)

Die 3 rivallsierenden Gewerkschaftsbtinde fordern lohnerhöhungen,
allerdlngs unterstützen der soziallstische untl der christliche/iewerkschaftsbund nicht die kommunistischen Forderungen nach
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einer allgerneinen grossen Irohnsteigerung, sie vrrlangen eine Er-
höhung d.es gesetzlichcr'r. rvlindesflohns. Die Staatsbediensteten ver-
langen ebenfa.lls eine Erhöhung threr Bezüge. Dic Personalkosten
der öffentlichcn Verlaltung sind beständig gestiegen, sie bean-
spruchen im neuen Budgetjahr fast die nätfte der ordentlichen
Staatsausgabcn. Die ArbeiLgeber sind nicht bereit, allgemeine
I'ohnerhöhungen zu bewilligen. Ilohl sind sie bereit , of fentslcht-
Iich unterbe za}rlten Arbeitnehmer.gruppen Konzessionen zu machen,
d.och sind sie cLer iVleinung, dass durch allgeneine lohnerhöhungen

die Inflabionspira]e wre<ier in -Berregung 5,csetzt w1rd. Die Unter-
nenmer verlar,6,en Erl-eicnterung ihrer »teuerlasten und fuhren an,
d.ass die lrohnkosten und. Suziallasten um 10 bis 75 vH höher sind.
als bei ihren Konkurrenten'im Ausland.

( st. 30.1 .1954 rTr. 3 950)

Der soeben veröffentlichte Ausweis der österreichischen NationaL
bank vom 23.1. zeigte eine l,rhönung des Gold.vorrate um 5516 iüil].
auf 15615 iü1ll.S. Die Letzte Erhöhung wurde vor 22 Monaten ver-
zeichnet, a1s ,m 23.3.1952 eine Stcigerung von 51 ,5 MiIl. auf
97 r5 Mil-I.S ausgewie sen vrurde. Der Devisenvorrat erreicht z.Zt.
7 25912 MiII.S, so dass die ständige Zunahme andauert und nur in
manchen lTochen durch eine Abschwäehung d.es Pempos unterbrochen

wird.. Der Notenunlauf, der zum JahreswechseL die übliche ausser-
ord.entliche Erhöhung erfahren hat, ist dagegen wieder um 616r7
MiIl. auf 9 52O14 MilI.S zurückgegangen und. entpsricht gegenwär-
tig etwa der Oktober-Situation. Die Deckung des Notenunlaufs durch
Gold und Devisen beträgt d.aher gegenwärtig 77 19 vH.

(xzz 28.1 .1954 Nr. 27)

Die vorl-äufigen Aussenhandelsergebni. se für 1953 zeigen bei 3in-
fuhren von 12135 Mrd. und Ausfuhren von 13r19 rlrd.. einen Aussen-
hrandelsüberscl:uss von 838 MilI.S. Es ist das erste MaI in der
Geschichte der ersten und zwäiten Re.cubllk, dass das Land eine
alrtive HandelsbiL-axrz hat. $ZZ 30.1.1gi4 Nr.29)

Einfuhren aus den Sterlinggebiet auf Grund von Exportpränien wur-
den ab sofort suspend.iert. Ausgenommen sind nur Sterlingrohstof-
fe zur weiteren Bea.rbeitunfr für den Export. Auch die Elnfuhr von
$IoIl- und. Baumwollabfällen aus dem Dollarbneida auf Grund von
Exportprämien wurde verboten.

. (FT 26.1 .1954 Nr. 20 1zo)

Ytleltwarennärkte
Die Notierungen än der Chikagoer Getreid,ebörse haben sich nur
wenig geänd.ert. In Winntpeg wurde der Exportpreis für Northern
Manitoba Nr. 1 von 188 3/8 am 21 .1. auf 188 cts je bu am 28.1.
herabgesetzt. Er liegt ilamit um 17 cts je bu unter dem 1m Inter-
nationalen,lleizenabkomreen festgesetzten Höchstpreis (Mindest-
preist 155 cts je bu). Die honen $felzenvorrd.te in den USA und
Canada sind für den l[e]tweizeniaarkt nach wie vor beunruhigend..
Nach den US-Land.wirtschaftsminlsteriun beliefen slch d.ie lfelzen-
vorräte der USA an 1.1.54 auf 1r3 Mrd. bu gegenüber 111 Mrd.
bu am 1 .1 .53.
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Das an den nord.amerikr,nischen Märkten fi.ir pflanzliche öte aufge-
tretene Auslandsint.jiresse gab Anlass zu ciner stetigen Tendenz.

Die Raffeepreise in New York schwankten zwischen olnem lief von
68r+5 am 28.1. und einem Hoch von 72.+5 c
des für den Mdrzkontrakt eun Terninmarkt.
feemarkt ist sehr stark in das politisch
raten, nachdem Präsident ilisenholver d.ie U
auftragt hat, eine Untersüchung cler Gründ
preise einzuleiten. Der Senat wird sich w
nit dieser Frage befassen. - Auclr am Kaka

ct und in f,ondon
d je Ib. 1n d.en

ts je lb. am 27.1. bei-
Die Entwicklung am Kaf-
,e Falrrwasser hineinge-
S-LIandeI skom.mi ss ion be-
e fri.r dic hohen Kaffee-
airrsche inlich ebenf aII.
oatarlct in New York wa-

ren erhebliche freisa,.sscnlage nach beiden lierten zu vetzerch-
nen. An .üarkt für verfügbare ware stelLte sich Bania-.Kakao um
Or25 und. Accra-Rakao. un Or75 ct je Ib. höher als beim Vorwochen-
schluss. Der London-.r Versciriffungsmarkt fti.r Kakao war erheb-
lich ruhiger als in den Vorwochen. lrotzdern hatten die Notierun-
gen stetige fendenz, sie erholten.sich etwa um 2O s je elvb.

Nach anfänglich ruhigen Gesclräftsvcrlauf zv I,:icirt erholten Prei-
sen, in Anlennung an-die stetrge Verfa*ssring, der urpsuungsrnärkte,
Iless der Londoner ltolltcrmin 1m spätereri Verlauf er-ne leichte
Schwächeneigung erkennen. Das Vertrauen in die künftlge Halturrg
der Rohwollmärkte lässt zu wünscheri übrig, zumal da letzthi,n d.ie
Bebote der für die Ud.SSR operierenden Ar-r.fkej.ufrjr an d.en austra-
lischen Haird.eslplätzen wenig bestjndig ri'aren.- Die Yrlollverstel-
gerungen in London, Australien, N,:usceland urrd in der Südafrika-
nisehen Uni-on bracht.:n ein unfangrciches Angcbot auf d.en lViarkt,
das bei gutem 'r?ettbewerb zu festen Prcisen untcr;ebr"r-clnt wurcle.-
Die Geschäftstätigkeit a:n r\ew Yorucr -Baumwollmarlit stand unter
tien Einfluss der weiterhin hohcn Beleihung. Die Notierungen fob
ten elnem langsarn, aber stetig nach oben gcriehteten Tr-,ndi d.er
l.Kontrakt verzeichnete p:r Sa1do cincn Gcwinn von 0,41 ct je
Ib., an den übrigen f ermi.nen der Drnte bewegte sich d.1e Höher-
bewertung zwischc.n Or12 und 0r25 ct je Ib.- Der Alexandriner
Lokonarkt hatte bei regem Geschäftsgang iro allgcmcinen stetige
ferrd.enz. - In den letzten li{ochen rst es zur" crv,rartenden Festi-
gung d.es tiTeltjutemarktes gekomrren. Dle pakis'[ernischen und ]ron-
doner Rohjutenotierungen habcn sich etwa seit Mittc November auf
ihrer Basis von 9§ iOOC je Le/t Standardqualität LJA First,s,
cif kontinentale Häfen, stäbitisiert. Sie liaben danit annähernd
die Preise vor d.em Koreakonflikt wieder emeicht. Der Grund für
die Marktbefesti ggng dürfte in erster linie in der geringen Roh-
juteernte 1953 zi süchen sein, die nach Schätzungen-des üS-Land-
wirtschaftsninisteriuns mit 1,139 lvlllL.t um fast 1 rviill.t hinter
der des Jahres 1952 zurückbleibt.

Die Katrtochukpreise haben in New York un 0r1!
um Y4 d. je Ib: in den nahen Sichteir bzw. um 12
ferneren Sichten nachgegeben.

An Nsvr Yor.ker NE-Metallmarkt war dic [encLenz stetig; d.ie Yerar-.
beiternachfrage; w&r jcdockr angcsichts der reichlichen Versorgung
und d.er allgeoeinen Wirtscrraftslage 1n den USA zurüclrhaltend. -
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In London hatte Zi-nn auf gegenüber der Vorwoche Ieicht ermässig-
tem Niveau - der Scttlementpreis verlor in Schnitt 10€ stetige
Terid.enz. BIei zvr Liofcrurl6i irn }aufenden Inonat wurde per Saldo
vn 3y+ € höher bcwertet. Aucr, Zj-nk war gebessert, d.er 1. (ontralct
stieg um 2Lf 2 §,, Untcr Schwankungen zog Kupfer um 2y2 e ärr.

(ozuwz 3.2.1954 Nr.1o)

DZUWZ = Deutschr Zeitung'un
FT = Financial limes, iiYT

Zeitung, St = Statist.
irtschaitszeitung, E = Economist,
evr York Iimes, NZZ = lfeue Ztircher
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